
Gewalt in der Pflege 

- gibt es doch gar nicht!?

Sensibilisierung, Reflexion und Handlungsmöglichkeiten 

22.11.2023 Marco Sander, Akademie Travebogen



Einführungs-Reflexion

Das Thema „Gewalt in der Pflege“ ist für mich persönlich relevant!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)

Gewalt belastet mich in meinem Berufsalltag in der Pflege!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)
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Einführungs-Reflexion

Bitte definieren Sie (für sich) Ihre ganz persönliche Vorstellung von Gewalt…

Gedanken-Leitfrage:

• „Wie, wo und wann werden meine ganz persönlichen Grenzen überschritten?“
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„Meine“ beruflichen Gewalt`erfahrungen´
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praktisch und pädagogisch

politisch

praktisch wissenschaftlich

privat



Agenda

✓Sensibilisierung
• Definitionen und Formen von Gewalt

• Risikofaktoren für Gewalt

✓Reflexion
• Gewaltpräventive Maßnahmen

• Haltungs- / Handlungsoptionen
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Mediale Darstellung
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Definitionen von Gewalt

Definition des Bundesgerichtshofs (1995)

„Der Begriff Gewalt bedeutet Etwas mit Zwang vor allem psychisch und physisch 
durchzusetzen. Dabei gibt es zwei Parteien. Zum einen den Täter, der die Gewalt 
ausübt und auf der anderen Seite das Opfer. In der Rechtsprechung wird Gewalt 
definiert als körperlich wirkender Zwang durch die Entfaltung von Kraft oder durch 
sonstige physische Einwirkung, die nach ihrer Intensität dazu geeignet ist, die freie 
Willensentschließung oder Willensbetätigung eines anderen zu beeinträchtigen.“
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Definitionen von Gewalt

Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP)

„Gewalt in der Pflege hat viele Gesichter und ist manchmal nicht direkt erkennbar. 
Denn sie fängt nicht erst beim Schlagen an. Auch aggressives Verhalten, 
respektlose Kommunikation oder Drohungen sind Formen von Gewalt in der Pflege. 
Davon können pflegebedürftige und pflegende Menschen betroffen sein. Was wir 
als Gewalt empfinden, hängt von gesellschaftlichen Normen, kulturellen und 
sozialen Einflüssen sowie unseren persönlichen Werten ab. Nur ein Teil von dem, 
was in der Pflege als Gewalt verstanden wird, ist rechtlich verboten. Die Ursachen 
für Gewalt in der Pflege sind vielfältig. Nicht immer geschieht sie böswillig. 
Beispielsweise kann sie ein Krankheitssymptom oder die Folge von Unachtsamkeit 
sein. Oftmals findet Gewalt in der Pflege auch im Verborgenen statt. (…) Zudem 
können die Folgen von Gewalt schwerwiegend sein und die körperliche und 
psychische Gesundheit langfristig schädigen.“
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Definitionen von Gewalt

Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend

• „Gewalt hat viele Gesichter und sie begegnet uns überall: Zuhause, auf der Arbeit, 
im öffentlichen Raum, im Netz. Sie beginnt nicht erst mit Schlägen. Auch 
Bedrohungen, Beschimpfungen und Kontrolle durch den Partner oder die 
Partnerin sind Formen von Gewalt. Sie kann Menschen aller sozialen Schichten 
und jeden Alters treffen. Betroffen von sogenannter Partnerschaftsgewalt sind vor 
allem Frauen, aber auch Männer.“
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Meine „Lieblingsdefinition“ von Gewalt

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO):

• definiert Gewalt als einen „absichtlichen Gebrauch von […] körperlichem Zwang oder 
physischer Macht gegen die eigene oder eine andere Person, gegen eine Gruppe oder 
Gemeinschaft, der entweder konkret oder mit hoher Wahrscheinlichkeit zu Verletzungen, 
Tod, psychischen Schäden, Fehlentwicklung oder Deprivation führt.“…

• …weist allerdings auch auf die Undeutlichkeit der Definition und erschwerte Fassbarkeit 
des Gewaltbegriffs hin. 

• Gewalt ist demnach ein „äußerst diffuses und komplexes Phänomen, das sich einer 
exakten wissenschaftlichen Definition entzieht und dessen Definition eher dem Urteil 
des Einzelnen überlassen bleibt. Die Vorstellung von akzeptablen und nicht akzeptablen 
Verhaltensweisen und die Grenzen dessen, was als Gefährdung empfunden wird, 
unterliegen kulturellen Einflüssen und sind fließend, da sich Wertvorstellungen und 
gesellschaftliche Normen ständig wandeln“. 
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Gewalt…

• …ist komplex und entzieht sich einer exakten Definition. 

• …ist nicht immer auf den ersten Blick erkennbar, bleibt häufig im Verborgenen.

• …wird von jeder Person unterschiedlich erlebt und wahrgenommen.

• …sollte immer aus der Perspektive der betroffenen Person betrachtet werden.
✓Deutungshoheit: das von einer Person beanspruchte Recht oder die Macht, etwas allein und 

mit allumfassender Gültigkeit „deuten“ – und damit werten – zu können oder zu dürfen

✓Deutungshoheit dessen, was erwünscht/nicht erwünscht ist, obliegt dem „Opfer“!
o dies betrifft auch Sprache/Wörter oder die eigene moralische Überhöhung!

o ABER => Worte verdecken zwar Verhältnisse, verändert werden diese nur durch Taten

• …hat unterschiedliche Facetten, wird dennoch häufig nur sehr einseitig betrachtet. 

• …hat unterschiedliche Auslöser und Ursachen, die sich oft wechselseitig beeinflussen.

• …Folgen können für alle Beteiligten weitreichend und vielfältig sein.
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Reflexion Einführungs-Reflexion

Was ist für Sie „Gewalt in der Pflege“?
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Gewalt-Reflexion

Ich habe Gewalt in der Pflege selbst erlebt/erfahren!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)

Ich habe Gewalt in der Pflege beobachtet!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)

Ich habe Gewalt in der Pflege ausgeübt!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)
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Wie häufig tritt Gewalt in der Pflege auf?
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Prozentualer Anteil von 1480 Beschäftigten der stationären Altenpflege (Erstbefragung im PEKo-Projekt), die in 
den letzten 3 Monaten Gewalt erlebt, ausgeübt und beobachtet haben…
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Was ist Gewalt?
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Strukturelle 
(systemische, 

institutionelle) und/oder 
kulturelle Gewalt



Gewaltformen
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Körperliche Gewalt Psychische Gewalt Vernachlässigung

Finanzielle Ausnutzung Sexualisierte Gewalt Strukturelle Gewalt



Auch das ist Gewalt…

Körperliche Gewalt

✓(pflegebedürftige) Menschen unbequem hinsetzen oder hinlegen

✓Entzug von körperlichen Hilfsmitteln, zum Beispiel Wegnahme des Rollators, der 
Brille 

Psychische Gewalt

✓emotionale Erpressung (auch durch Kolleg:innen/Vorgesetzte)

✓„Elderspeak“ => nicht angemessene Sprachveränderung, die sich an ältere 
Menschen richtet, z. B. „Babysprache“, die Nutzung von Kosenamen, 
unerwünschtes „Duzen“ oder eine übergriffige Verwendung von Pronomen (z.B. 
„wir“ gehen jetzt ins Bett)
✓übergriffige Worte(!?): PflegeHEIM, Schätzchen, Süße, Kleiner…
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Auch das ist Gewalt…

Vernachlässigung

✓das Übergehen emotionaler Bedürfnisse

✓mangelnde Unterstützung im Berufsalltag („Willkommenskultur“ neuer 
Kolleg:innen)

Finanzielle Ausnutzung

✓unbefugter Zugriff auf das persönliche Vermögen oder persönlichen Besitz

Sexualisierte Gewalt

✓Verletzung des Schamgefühls oder der Intimsphäre 

✓„körperliche, psychische und/oder emotionale Übergriffigkeit“
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Auch das ist Gewalt…

Strukturelle (institutionelle, systemische) und kulturelle Gewalt

✓Gewalt geht auch von staatlichen oder institutionellen bzw. gesellschaftlichen, 
kulturellen Strukturen und/oder „Weltansichten“ aus

✓Beispiele: Altersdiskriminierung, Elitarismus, Nationalismus, Rassismus und 
Sexismus, schlechte Versorgungsituation aufgrund unzureichender 
Personalschlüssel, Zwangsverheiratung, Genitalverstümmelung

✓Friedensforscher Johan Galtung: „Strukturelle Gewalt ist die vermeidbare 
Beeinträchtigung grundlegender menschlicher Bedürfnisse oder, allgemeiner 
ausgedrückt, des Lebens, die den realen Grad der Bedürfnisbefriedigung unter 
das herabsetzt, was potentiell möglich ist.“
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Beispielhafte Risikofaktoren für Gewalt

✓starkes gegenseitiges Abhängigkeits-/Vertrauensverhältnis zwischen der 
pflegebedürftigen Person und (professionellen) Umsorger:innen

✓hohes Belastungsempfinden bei den „Beteiligten“, Überforderung mit der 
Situation, Unerfahrenheit

✓aggressives Betriebsklima, roher Umgangston im Team

✓fehlende Haltung zum Thema
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Agenda

✓Sensibilisierung
• Definitionen und Formen von Gewalt

• Risikofaktoren für Gewalt

✓Reflexion
• Gewaltpräventive Maßnahmen

• Haltungs- / Handlungsoptionen
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Reflexion im Plenum

„Gewalt in der Pflege

- was muss/kann getan werden!?“
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Maßnahmen zur Gewaltprävention – Eine Übersicht
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Für alle Settings relevante Maßnahmen

Sensibilisierung und Information
• Definitionen, Häufigkeiten, Formen, Ursachen von Gewalt
• Krankheitsbilder (z.B. Demenz, Delir)
• Zugang zu Informationsquellen

Kommunikation und Zusammenarbeit
• Engagement des Leitungspersonals

Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung
• Meldewesen zur Dokumentation und Analyse von 

Gewaltsituationen (inkl. Nachsorge)
• Technisch-bauliche Maßnahmen

Handlungssicherheit
• Handlungsleitfäden (z.B. Notfallpläne, Nachsorgekonzepte)
• Fortbildungen (Erkennen, Risikobewertung, Prävention und 

Bewältigung von Gewaltsituationen)

Setting-spezifische Maßnahmen/Aspekte

Ambulante Pflege
• Gruppenchats, Teambesuche, Einbezug Angehöriger
• Bewertung der Sicherheit bei Hausbesuchen
• Kommunikation bei Wechsel der Klient*innen
• Externes Netzwerk aufbauen

Stationäre Pflegeeinrichtungen/Altenpflege
• Schulungen zur Prävention verbaler und psychischer 

Gewalt (z.B. Kommunikationsstrategien, 
Biographiearbeit)

• Stressbewältigung/Entspannung

Krankenhaus
• Sicherheitsdienst, Schutzausrüstung
• Vorhandene Ressourcen:

• BGW/DGUV (exemplarische Fragen für 
Gefährdungsbeurteilung, Notfallplan + 
Handlungshilfe für Arbeitgeber*innen)
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Beispiele von Interventionen aus dem PEKo-Projekt



Gewaltprävention – eine Frage der Haltung

„Formen“ der Haltung:

✓ Persönliche
• emotionale/psychische
• körperliche

✓Gesellschaftliche
• kulturelle
• historische
• biografische
• sozialisierte/örtliche (Stadt vs. Land)

✓Berufliche 
• des Berufsfeldes
• der Einrichtung/Institution

Haltung entwickelt sich/wird entwickelt/wird vorgegeben!?
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Handlungs-/Haltungs-Alternativen

• Selbstreflexion durch Triggeranalyse

✓Auslöser für einen Vorgang, eine Empfindung, einen Affekt und/oder ein 
Symptom

✓z.B. Erinnerung an eigene Familienangehörige, bestimmtes Essen, bestimmtes 
Lied, bestimmte Ausdrücke, Bilder, Bewegungen, Gefühle…
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Handlungs-/Haltungs-Alternativen

• Selbstreflexion als (Handlungs-/Haltungs-)Alternative

✓„Klarheit“ haben/suchen/anstreben über:
➢ Rolle

o Was ist meine Rolle in diesem System?

➢ Aufgabe

o Welche Aufgabe habe ich?

➢ Funktion

o Was ist meine Funktion im System?

➢ Verantwortung

o Wer ist verantwortlich für die Durchführung?

➢ (Eigen-)Bedürfnisse

o Was sind meine Bedürfnisse hierbei?
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Handlungs-/Haltungs-Alternativen

• Sachreflexion als (Handlungs-/Haltungs-)Alternative
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Selbstreflexion im Sinne der 
Unterscheidung zwischen
Person, Rolle und Sache

Quelle: 
https://www.puhani.com/index.php/2019/0
1/20/wie-sie-sache-und-person-trennen/ 



Handlungs-/Haltungs-Alternativen

• Situationsreflexion als (Handlungs-/Haltungs-)Alternative
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Wessen 
Bedürfnisse 
befriedige 

ich?

Meine?

Team?

Angehörige?

Leitung?

Struktur?

Menschen mit 
Pflegebedarf?



Handlungs-/Haltungs-Alternativen

• Fehlerreflexion als (Handlungs-/Haltungs-)Alternative
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Handlungs-/Haltungs-Alternativen

„Circle of
influence“
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Quelle: https://medium.com/das-
rehbock/circle-of-influence-energie-und-
kapazit%C3%A4t-f%C3%BCr-das-eigene-
wirken-finden-14aca3dad09c

• Einflussreflexion als (Handlungs-/Haltungs-)Alternative

Ich bin nicht das 
Produkt meiner 
Umstände, sondern 
das Produkt meiner 
Entscheidungen.
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weitere `Triggerempfehlungen´

2-tägiger Sensibilisierungs-
Workshop

am 17. und 18. April 2024 in 
Lübeck in der  

Akademie Travebogen

www.peko-gegen-gewalt.de

Marco Sander, Akademie Travebogen

http://www.peko-gegen-gewalt.de/


Abschluss-Reflexion

Hat sich Ihre ganz persönliche Definition von Gewalt im Verlauf 

des Austauschs verändert?

Gedanken-Leitfrage:

• „Wie, wo und wann werden meine ganz persönlichen Grenzen überschritten?“
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Gewalt-Reflexion

Ich habe Gewalt in der Pflege selbst erlebt/erfahren!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)

Ich habe Gewalt in der Pflege ausgeübt!

(1 = trifft gar nicht zu, 2 = trifft wenig zu, 3 = trifft zu, 4 = trifft voll zu)
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